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Geschätzte Obernbergerinnen und Obernberger,

beinahe 1 Jahr ist nun seit der letzten Gemeinderatswahl vergangen, bei der wir mit unserer Bürgerliste dank ihrer Stimmen in den Obernberger Gemeinderat einziehen durften.

Es war historisch gesehen eines der besten Ergebnisse einer neuen Partei. Wir konnten dieses Ergebnis trotz der sehr niedrig angesiedelten Aussagen während des Wahlkampfes (,,den Bruckbauer dearfst ned wähln, der kriagt ja koa Geld in Linz“) erreichen, die von Wahlwerbern der ÖVP unter die Obernberger Bevölkerung gestreut wurden.  Durch die beinahe erreichten 20% sind wir nun auch im Gemeindevorstand mit einer Stimme vertreten und so konnten wir die jahrzehntelang andauernde Alleinherrschaft der ÖVP brechen, was sich sehr positiv ausgewirkt hat, aber zugegeben noch viel stärker sein müsste und in Zukunft auch sein wird.

Wir werden auf den folgenden Seiten versuchen, ihnen einen Überblick über die behandelten Sachverhalte im Gemeinderat zu geben.
Kurz nach der Wahl wurden wir zu so genannten Koalitionsgesprächen von der ÖVP und SPÖ eingeladen. Die Mitglieder der Bürgermeisterfraktion haben zu diesem Zeitpunkt scheinbar ihre Wahlniederlage (- 3 Mandate) noch nicht eingesehen und versuchten in einem von oben herab geführten Gespräch uns einzuschüchtern und erklärten uns nur die Rechte und Pflichten von Gemeinderäten (Anm.: Scheinbar lernen manche Leute nie dazu!). 

Da für uns eine Koalition in dieser Konstellation nie in Frage gekommen wäre, verhandelten wir noch mit der SPÖ. Damals wurde diese noch von Prof. Mag. Helmut Katzlberger geführt. Das Programm, das bei diesen Gesprächen erarbeitet wurde, wäre auf keinen Fall schlecht gewesen, aber Prof. Mag. Katzlberger stellte eine Bedingung. So unfassbar es auch klingen mag, er wollte sich als Wahlverlierer (- 1 Mandat) mit Hilfe unserer Stimmen zum 2. Vizebürgermeister Obernbergs küren lassen (Anm.: Einen 2. oder mehrere Vizebürgermeister gibt es nur in Städten). Wir lehnten dies natürlich strikt ab, weil dieser Schritt eine Mehrbelastung für die Obernberger Bevölkerung bedeutet hätte und einige Wochen später hatte die SPÖ einen neuen 
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Fraktionsobmann, aber Prof. Mag. Katzlberger ist noch immer im Gemeinderat vertreten und stimmte in diesem zum Beispiel am 24.11.2009, als es um die Besetzung der Ausschüsse ging, immer gegen seine eigene Partei.

Sie können mir glauben und ich muss ihnen an dieser Stelle auch gestehen, dass es trotz 19,7% nicht immer leicht ist, zwischen 2 Großparteien zu bestehen, aber wir werden nichts unversucht lassen, Gutes voranzutreiben und in Zukunft Negatives gnadenlos aufzuzeigen.

Es ist auch nicht immer leicht, vom Land vorgegebene Punkte, wie zum Beispiel die bevorstehenden Entscheidungen bei den Müllgebühren zu fällen (siehe Bericht vom Ausschussmitglied Irmgard Hochreiter), aber auch uns sind sehr oft die Hände gebunden. Vergessen sie aber bitte an dieser Stelle nicht, dass wir eine so genannte Abgangsgemeinde sind, aber dies haben nicht wir zu verantworten, da wir erst 1 Jahr im Gemeinderat vertreten sind.

Teilweise passieren auch noch immer rätselhafte Dinge am Gemeindeamt (Dazu lesen sie später einen Bericht von Gemeinderat Gerhard Stockhammer).

Sie werden sich bestimmt oft denken, es gehe nicht viel voran im Gemeinderat, aber ich kann ihnen als Antwort darauf geben, dass wir weder stimmenstärkste noch zweitstimmenstärkste Fraktion sind und es obliegt normalerweise vor allem ersterer nötige Mehrheiten zu finden und wichtige Entscheidungen und nicht nur vom Land vorgegebene Punkte voranzutreiben. 

Nach beinahe einem Jahr Lernprozess werden wir nun in die Oppositionsrolle schlüpfen und sie werden dann in weiterer Folge hoffentlich einen Unterschied bemerken.

Wir sehen uns als Anwälte der Bürgerinnen und Bürger, aber um ihre Anliegen, Beschwerden, Äußerungen usw. im Gemeinderat vorbringen zu können, brauchen wir in Zukunft ihre Hilfe. Der noch im September entstehende  Schaukasten beim ehemaligen Gasthaus Toni am Marktplatz soll ihnen in Zukunft als Informationsstelle dienen, aber auch ein offenes Ohr für das, was sie bewegt sein, denn dort befindet sich auch ein Briefkasten, in den sie ihre Anliegen usw. in schriftlicher Form einwerfen können und sie können sich sicher sein, dass diese bei der darauf folgenden Gemeinderatssitzung von unserer Fraktion in Form von Anträgen oder unter Punkt Allfälliges vorgebracht werden.

Für die an anderen Medien interessierten Personen haben wir eine Internetadresse ins Leben gerufen (www.buergerliste-obernberg.at). 
Hier können sie ihre Anfragen, Anliegen usw. an die Mitglieder der BOMB richten und diese werden dann von uns genau wie beim Briefkasten in den Gemeinderat gelangen (Anm.: damit man drinnen merkt, was draußen los ist!). 

Wir wollen mit diesen Neuerungen mit Hilfe ihrer Anliegen, Anträgen, Beschwerden oder auch Visionen die Arbeit des Gemeinderates beleben und diese weiter in den Vordergrund stellen. 

Wichtige, aber auch interessante Sachverhalte, die in den bisherigen Gemeinderatssitzungen behandelt wurden.
27.10.2009: Abstimmung über die Erweiterung der bisher bestehenden Ausschüsse (Neue Ausschüsse: Fernwärme – und Thermalwasserausschuss, Budgetausschuss und Jugend – und Sportausschuss). Dies war die erste Entscheidung, die nach Jahrzehnten gegen die ÖVP gefallen ist.

24.11.2009: Prof. Mag. Katzlberger stimmt bei der Besetzung der Ausschüsse für die nächsten 6 Jahre ständig gegen seine eigene Partei. Außerdem wird er von seiner eigenen Partei als Gemeindevorstand abgewählt.

10.12.2009: Obwohl das Freibad einen Verlust von ca. 93.000 € schreibt, bleiben die Tagespreise auch für 2010 auf dem Vorjahresstand. Wir erkundigen uns über den vor der Wahl so stark publizierten Fortgang beim Reha – Zentrum, erhielten aber keine konkrete Antwort. Weiters ermahnten wir wegen dem Geländer beim Bischof – Wolfger – Weg, das schon vor sich hinrostet.

25.2.2010: Leider waren Einsparungen beim Freibad nötig, welche der Bezirkshauptmannschaft viel zu wenig waren, denn von dieser hieß es, dass wir in Zukunft nur mehr Juli und August aufsperren sollten. Weiters erhielten wir Informationen über die derzeitige Situation bei der Fernwärme durch GF Kurt Atzgersdorfer. Es sieht schon viel besser aus (Anm.: Kein Wunder, es wird seitdem wir im Gemeinderat vertreten sind, nicht mehr so gestritten). Wir erfuhren auch den Soll Abgang unserer Gemeinde, der mit 579.000 € zu verbuchen ist.
8.4.2010: 1. Bürgerfragestunde (Anm.: Kein Wunder, dass diese von fast keinem Bürger genutzt wird, denn in der vergangenen Zeit wurden laut Aussagen der Bevölkerung viele nur von oben herab behandelt und ihre Anliegen fanden vermutlich kein Gehör). Unter Punkt Allfälliges erkundigten wir uns über die Möglichkeit eines Zebrastreifens in Vormarkt Gurten, wir ermahnten die Gemeindeführung, den Marktplatzbrunnen über den Winter wieder abzudecken und endlich die Tafel des nicht mehr bestehenden Kirchenwirtes abzubauen.
An diesem Abend kamen auch etwas merkwürdig anmutende Aussagen von Bürgermeister Stefan Fattinger zum Vorschein, wobei er betonte, dass diese nicht von ihm seien, sondern von Personen vom Land. Diese lauteten folgendermaßen:
,,Kein Bürger hat Anspruch auf eine geteerte Straße…“

,,2011 gibt es für Straßenbaumaßnahmen kein Geld…“

,,Es stellt sich dann die Frage, ob man Wege sauber halten kann…“

Ich glaube unserem Bürgermeister, dass diese Aussagen nicht von ihm stammen, aber an dieser Stelle sei es mir erlaubt, noch einmal an die sehr niedrig angesiedelten Aussagen während des Wahlkampfes (,,den Bruckbauer dearfst ned wähln, der kriagt ja koa Geld in Linz“) zu verweisen, die von Wahlwerbern der ÖVP unter die Obernberger Bevölkerung gestreut wurden.
Weiters fragten wir auch diesmal nach, ob denn beim geplanten Bau des Reha – Zentrums Fortschritte zu erkennen seien. Der Bürgermeister antwortete nur mit folgenden Worten: ,,Ich möchte keine Gerüchte streuen“.

20.5.2010: Wir erinnerten ans Ausleeren der Regenläufe, an den desolaten Zustand der Mautnerstiege und an die nun schon seit 10 Jahren klappernden Kanaldeckeln am Sonnleitnerberg und wieder einmal an die Fertigstellung des Geländers beim Bischof – Wolfger – Weg.
Es wurde eine Abänderung des Flächenwidmungsplanes für Öttl Franz beschlossen, der darauf Jahre geduldig warten musste, wobei man dies nicht verstehen kann, da in Obernberg fast keine Baugründe mehr vorhanden sind und die jüngere Bevölkerung aufgrund dessen in Nachbargemeinden auswandert.

Auch der Abänderung des Flächenwidmungsplans für die Schaffung eines neuen Spar – Marktes stimmten wir aufgrund der Schaffung von neuen Arbeitsplätzen natürlich zu und erinnerten gleichzeitig daran, dass dieser Betrieb mit unserer Fernwärme versorgt werden könnte.

24.6.2010: Positive Abstimmung über die Abänderung der Badeordnung und über den Ankauf eines Kommunaltraktors. 
3.8.2010: Information im Zuge einer Sondersitzung von Herrn Straßenmeister Wilhelm Bartlechner zur Verlegung des R3 – Radweges des Landes Oberösterreich mit Einmündung in den Marktplatz. Bei diesem Lokalaugenschein erkundigten wir uns um Möglichkeiten einer Verkehrsberuhigung in der Bezirksgerichtsgasse (z.B.: 30 km/h Zone).
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2 neue Informationsquellen für sie: Der neue Schaukasten beim ehemaligen Gasthaus Toni und die Internetseite www.buergerliste-obernberg.at
werden ihnen ab Mitte September zur Verfügung stehen.

· dienen zu ihrer Information

· damit sie erfahren, was drinnen passiert

· in den Briefkasten können sie ihre Anliegen, Beschwerden, Visionen usw. werfen und diese werden von unserer Fraktion im Gemeinderat in Form von Anträgen oder unter Punkt Allfälliges vorgetragen

· sie können aber auch auf unserer Internetseite wichtige Sachverhalte zum Ausdruck bringen und der Gemeinderat wird davon erfahren

· damit wir drinnen erfahren, was draußen los ist
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„Soll i den Müll vielleicht

fressen oder was?!“

NEIN 

Nur richtig trennen!

Offen sein für Neues, nach innovativen Alternativen suchen.

Liebe Obernbergerinnen und Obernberger!

Wer mich kennt weiß, dass mir Natur- und Tierschutz seit jeher am Herzen liegen. Deshalb bin ich seit kurzem Mitglied im Obernberger Umweltausschuss.

Wir standen vor dem heiklen Thema, das neue OÖ Abfallwirtschaftsgesetz für Obernberg umzusetzen. Und glauben Sie mir, der Umweltausschuss hat es sich nicht leicht gemacht.

Mit Schrecken mussten wir feststellen, dass wir bezirksweit die schwersten Mülltonnen haben.

Mittelwert im Bezirk Ried:       90kg/Pers./Jahr
Mittelwert in Obernberg:        135kg/Pers./Jahr
Dies rührt daher, dass manche immer noch unbedacht ihre Mülltonnen zusätzlich mit Speiseresten, Grünschnitt, Dosen,… befüllen „weil jå eh nu wås Plåtz håt“ und das wiederum schlägt sich in einer hohen Müllgebühr nieder. Ein Ziel sollte sein, diesen traurigen „ersten Platz“ abzulegen, Müll zu trennen und somit die Gebühren wieder zu senken. Weniger Gewicht = niedrigere Kosten
Die Gemeinde hat die bevorstehenden Änderungen bereits in einem Postwurf angekündigt. 

Nutzen Sie mit Freude und gutem Gewissen: 

· die leichte Kunststoffmülltonne 
und die „gerechteren“ Gebühren im 4-wöchentlichen Entleerungsintervall

· die gratis Papiertonne, 
die ein unnötiges Schleppen zum ASZ und eine Entsorgung von Papier in der Restmülltonne vermeidet. 

Papier = Rohstoff

· die Biotonne,
die verhindern soll, dass immer noch Speisereste in die Restmülltonne gelangen. Auch am Komposthaufen haben Speisereste nichts zu suchen. 

· die Entsorgungsangebote für Grün- und Strauchschnitt
· den bevorstehenden „Tag der offenen Tür“ im ASZ Obernberg
um offene Fragen bezüglich der Änderungen zu klären

So wird Müll in naher Zukunft nicht nur belasten, es werden auch 

Ressourcen geöffnet, zu neuen wertvollen Rohstoffen. 

                                                                                                         Mit freundlichen Grüßen 

                                                                                                                                                    Irmi Hochreiter
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Bericht von Gemeinderat Gerhard Stockhammer über eine äußerst dubiose Besprechung im Gemeindeamt, welche am 19.04.2010 stattgefunden hat:
Liebe Obernbergerinnen und Obernberger!
Ich musste leider feststellen, dass man als gewählter Volksvertreter nicht immer die Wahrheit gesagt bekommt, obwohl man dies natürlich erwarten würde. Bei einer von Bgm. Fattinger initiierten Besprechung über die Grenzstreitigkeiten zwischen Putta – Hell, bei der ich mit meiner Frau Angela, Bürgermeister Stefan Fattinger, Amtsleiterin Petra Wallisch und Herrn Stadler vom Bezirksbauamt anwesend waren, musste ich leider erfahren, dass noch immer etwas seltsame Dinge am Gemeindeamt passieren. Während des Gespräches stellte meine Ehefrau die Frage nach einem derzeit gültigen Plan. Diese sich wiederholende Frage wurde immer wieder verneint und zwar mit der Aussage, dass kein Plan vorhanden sei. Natürlich konnte sich auch Herr Stadler vom Bezirksbauamt ohne Plan nicht zu dem Thema äußern und so verließen wir unverrichteter Dinge das Gemeindeamt. Bei darauf folgenden Telefongesprächen mit Frau Wallisch und Bgm. Stefan Fattinger wurde immer wieder zum Ausdruck gebracht, dass kein Plan vorhanden sei. Da mir diese Angelegenheit immer suspekter erschien, kontaktierte ich in einem Telefongespräch wieder das Gemeindeamt und ich erfuhr von einer anderen Stelle, dass seit 19.1.2010 ein neuer Plan aufliege. Nach einer Erkundigung über den Postweg in der Gemeinde, bei der ich erfuhr, dass der Briefverkehr über Bürgermeister und Amtsleitung erst dann zu den zuständigen Sachbearbeitern führt, wurde ich wieder klüger. Ich forderte daraufhin das Besprechungsprotokoll an und musste leider feststellen, dass unsere Nachfragen zu einem vorhandenen Plan fehlten.
Ich habe mir bis jetzt schon oft die Frage gestellt, warum wir uns damals eine Stunde Zeit genommen haben, um uns im Grunde vorführen lassen zu müssen. Vielleicht um eine starre Haltung unsererseits nachgesagt zu bekommen.

Um nun zum Schluss zu kommen, stelle ich noch eine Frage in den Raum:
,,Worauf haben wir uns bei dieser Sache eingelassen?“
Ihr für die letzte Wahl dankbarer Gerhard Stockhammer.
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Quelle: Tips, 37. Woche 2009
Wann kommt es? (Anm.: Hoffentlich vor der nächsten Wahl!)
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